Aus Sachſen, vom 15. Mair’ 


in Hiaſicht des Handels mit Schweden erlaß, 


Am zien diefes langten die aus Frankreich fene- Verordnung, vom 7. April an, noch auf 
zurückgekebrten Saͤchf. Truppen bu Dresden drei Mongt verlängert, und auch auf Norwe⸗ 
oh. Einige Manuſchaften von dieſen find für die gen ausgedehnt worden fey. e 


Garde ausgehoben worden, die ubrigen ſtehen 


angewieſenen Garniſonen abmarſchiren. 
Die neuen Anlagen vor dem ſchwarzen T bor 


* 


2 


Am igten fand zu Kopenbagen die fuͤr Ju, 


in Kantonnirung und werden daun in ihre denkinder in Daͤnemark anbefohlne Koufirma⸗ 5 


tion zum erſtenmal, ſtatt. 3 
Die Zahl der in Rußland zurſſckgebliebenen 


verſprechen eine vorzuͤgliche Verſchoͤnerung Dres“ Kriegsgefangenen, belcuft ſich in allem auf et⸗ 


dens zu werden, indem nächſt diefen neue Haus 


ſerkolonnen ſich nach dem weißen Thore ſewobl len, die' ſich freiwill 
hinerſtrecken, als auch durch ſolche, die Neuſtadt ſen haben 
mit dem neuen Anbau, nach der Bauzuer Straß _ 


ſe zu, verbunden werden foll. Den Erbauern 
wird nicht nur unentgeldlich freier Bauplatz 
zu Haus und Gärrchen, fondern auch nebſt 
Baubegnadigung, 0 f 
zugeſichert. Doch muͤſſen fie dagegen vorfchrifts 
mäßig und zwei Stockwerk hoch bauen. 
Seit kurzem erfolgt auch die Austhejlung 
einer Verdienſtmedaille an dj Individuen, die 
beim freiwilligen Banner geſtanden. 
Von der Triederelbe, vom 17. Mai. 


iojäbeige Abgabenfreiheit 


wa 1900, Ein großer Theil beſtebr aus Pos 


Am bten April wurde zu S t. Petersburg RR 


die Schutz⸗Komite der chriſtlichen Jfraeliten 
eröffnet. Der Praͤſident bemerkte in ſeiner 


Rede: „aus der Tiefe der Seele des Monar“ 


ei ſey, einem Lichtſtrahl gleich, der Gedanke 
ervorgedrungen, eine ganz neue Einrichtung 
wie fie noch niemals und nirgends ſtatt gehabt, 
zum Beſten dleſer Nachkommen Abrahams zu 
treffen, gewiſſermaaßen fo wie damals, als 


der Herr den Geiſt Kores (Ebrus) Königs in 
perſien erweckte, daß er ließ bauen das Haus 


Die bekannte Frau von Klldener, welche des Herrn, des Gottes Iſrael“ ic. Die gan⸗ 


fammt ihrem Gemahle zur Hekrenbultſchen 


Lehre uͤbergegangen, iſt eine Jochter des Bri⸗ 
gadier Galling auf dem Gute Dronninglund 
im nördlichen Jütland. 3 f 
In Schweden iſt der Verkauf vieler Weine 
und fremder Brantweine und Biere bei 16 16, 
und des Kaffees auch um Unterſchleif zu ver⸗ 
bütem, des SZurrogat⸗Kaffees bei 10 Thaler 


Strafe verboten, 


8 1 


In Sinnfond ist beraunt gemacht / deß die 


ze Rede iſt reich an bibliſchen Sprüchen, — 
ebraͤer, welche in die Geſellſchaft der cheſt⸗ 
ſchen Ifraeltten eintreten wollen, brauchen 


nicht nach Petersburg zu kommen, ſondern 


konnen ſich ſchriftlich melden. 3 

Der Staats⸗Sekretalr Geheime Rath Dies 
nin iſt Präsident der Petersburger Akademie 
der Künfte mit 2200 Rubel Beſoldung; doch 
behalt et 3000 Rubel Safelgelder von ſeinem 
vorigen Poſten beim Appanage⸗Departement. 


N 


ig in Rußland niedergelaſ⸗ . . 


Die Bremer Zeitung erzählt nach der Zei⸗ 
zung von St. Jago de la Vega vom 22. Fe⸗ 
druar, daß König Heinrich von Haiti ſeinen 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Gras 
fen Limonade, (den Reiſende als einen Mann 
von ſehr mildem Cbarakter ſchilderten) an feis 
aner eignen Tafel während dem Eſſen erſchoſ⸗ 
ſen, und darauf den Baron Vaſtey, der ge 
woͤhnlich die Staats⸗Schriften Sr. Maj. ads 
faßt, zu deſſen Nachfolger ernannt habe. 

5 Frankfurt, vom 19. Mai, 

Bei den neulichen Verhandlungen über die 
auswärtigen Verbaͤltniſſe des Bundestages 
aͤußerte der Oeſtreichiſche Geſandte: jede Na⸗ 
tion ſey berechtigt, ſich in ihrer eigenen Spra⸗ 
che auszudrucken; übrigens pflege der Beſchleu⸗ 
nigung wegen. wo es gegenſeitig geſchieht, zur 
gleich eine Abſchrift in einer Sprache beigelegt 
zu werden, welche fr jetzt am meiſten verbrei⸗ 
tet iſt. (Sonſt war es die Lateiniſche.) Je⸗ 
nes entſpreche der Nationalwürde, dieſes der 
üblichen Höflichkeit, 5 
woͤbnlich England; angemeſſener ſcheine es je⸗ 
doch das erſte Schreiben nur in Deutſcher 

Sprache zu erlaſſen. Was den diplomatiſchen 
Verkebr betreffe, wurde vorgeſchlagen: vor 
jetzt keine beſtaͤndige Bundes⸗Geſandtiſchaft 


bei auswärtigen Regierungen zu unterhalten die Braut des 
ſondern ſich auf ſchrifiliche und mündliche Mit r 


tbeilungen und auf außerordentliche Geſandt⸗ 
ſchaften zu beſtimmten Zwecken zu beſchraͤnken. 
In Anſebung der erhaltenen Mittheilungen 
ward auf den Fall aufmerkſam gemacht, wo 


5 es ongemeſſener ſeyn dürfte, daß dieſelben vom 


Praſidium einem Ausſchuß vorgelegt werden, 


der ſich unter eigner Verantwortung darüber 


vereinige; in wiefern jene Mittheilung jetzt 
oder noch nicht der Geſammtheit vorgelegt wer⸗ 
den ſollte? 5 


Von allen Gutachten, welche in der Angeles. 


genheit der hieſigen Judenſchaft von mehreren 
Fakultäten eingegangen find, lautet, wie es 
beißt, nur das der Univerſiiat Tübingen zu 
Gunſten derſelben. a 
General Allix batte das Gut Freudenthal 
von den Gebruͤdern v. Buttlar erkauft, der 
Cburfuͤrſt von Heſſen daſſelbe aber zu feinen 
Domgainen gezogen, wie es heißt, weil die Her⸗ 
ren von Butilar ihm ein Kapital ſchuldig ges 
weſen, weiches ſie, gleich andern Chur für ſtli⸗ 
chen Schuldnern, der Weſtphaͤliſchen Regierung 


guszahlen müſſen. . 


So balte es daher ges. 


Wien, vom 18. Mai. . 

Schon am ııten hatte in der Burg die ger 
woͤbnliche eidliche Verzichtleiſtung der jetzigen 
Kronprinzeſſin von Portugal auf Erbrecht ſtatt, 
welche jede erzherzogliche Braut vor der Ver⸗ 
mäblung mit einem aus waͤrtigen Prinzen zu 
leiſten hat; die Abreiſe wird nicht vor dem 
agffen vor ſich gehen, und wurde noch länger 
verſchoben werden; aber der Portugieſiche Kom, 
mandant der Reiſeflotte vor Livorno wuͤnſcht 
die Ankunft der hohen Braut daſelbſt in den 
erſten Tagen des Juni, um gewiſſen ungünſti⸗ 
gen Winden zuvor zu kommen, die ſpaͤterhin 
auf dieſer Fahrt zu befürchten waͤren. Noch 
im Juli gedenkt der Hof der Prinzeſſin in Bras 
ſilien anzufangen. es : 
Der Portugieſiſche Geſandte Marquis de 
Marrialva bat bei Gelegenheit der Vermaͤh⸗ 
lung das St. Stephans⸗Ordens⸗Großkreuz er⸗ 
halten, und der Engliſche Admiral Freemantle 
iſt taxfrei in den Oeſtreichiſchen Freiberrnſtand 
erhoben worden, wegen der weſentlichen Ver⸗ 
dienſte, die er feit 1813 und 14 im adriati⸗ 
ſchen Meere, im Einvernehmen mit dem K. K. 
Sruppen, um den Oeſtreichiſchen Staat ſich 
erwarb. 5 > 
Des Fuͤrſten v. Metternich aͤlteſte Tochter iſt 
Braut des jungen Grafen Eſterhazy, der 
ſehr anſehnliche Beſitzungen in Ungarn, unter 
dieſen auch das ſchoͤne Schloß Lanſtitſch, eine 
Poll: Station von Preßburg, und einer der 
1 Landſitze in dieſem Königreiche, ber 
itzt. = 5 

Der Tumult der Sektirer im Lande ob der 
Enns iſt nun gaͤnzlich beſchwichtiget. 

Es iſt durch Polizei⸗Regiſter ausgemittelt, 
daß die Miethzinſe in Wien ſich jetzt jaͤbrlich 
auf 14 Millionen Gulden belaufen. Der Ben 
kehr des Geldes bei jeder Umziebungszeit (zwei⸗ 
mal im Jahre) für Trager, Diſchler, Schloß 
fer, Maurer, Maler, Tapezierer 26 ſteigt über 
eine halbe Million. ee rt 

Bei der Sprengung einer Baſtion wurden 
neulich einem Menſchen, der ſich zu nabe an 
gedrängt batte, beide Beine durch umherge⸗ 


ſchleuderte Steine zerſchmettert, 
General Savary wurde in Srieſt arretirt, 
ſobald ſeine Ankunft daſelbſt den dortigen Be⸗ 
börden bekannt wurde. se 

Der Fuͤrſt Raſumowsky will ſich auf einige 
Sabre, wie es beißt, auf feine Guͤter iu Ruß ⸗⸗ 
land zurückziehen. Seinen Pallaſt, der zum 


 Speit wieder bergeftells if, 
te er zur Zeit des Kongreſſes ab) wird, wie 
man glaube, der Kaiſer von Rußland kaufen, 
um künftig feinem Bothſchafter zum Wohn⸗ 
pauſe zu dienen. : 2 
Die Nachricht, daß Hieronymus Bonaparte 
das Schloß und Gut Erlau, zwei Stunden von 
Wien, erkauft babe, bat ihre Richtigkeit. Der 
Kauf iſt durch das Großbandlungshaus Herz 
und Comp, abgeſchloſſen worden; aber er mu 
nun wieder zurückgehen, da er aller hoͤchſten 
Orts die Ratifikation nicht erbalten bat. Er 
wurde vermutblich in der Hoffnung abgeſchloſ⸗ 
ſen, daß die Bewilligung nach geſchehenem 
Kaufe deſto leichter erfolgen würde; aber dieſe 
Hoffnung iſt geſcheitert. 5 ' 
Bruͤſſel, vom 19. Mai. a 
der Herzog v. Welling⸗ 
ton nebſt Gemahlin wieder in ſeinem Haupt: 
quartier zu Cambray eingetroffen, und wird, 
wie man verſichert, den ganzen Sommer im 
Schloſſe St. Martin zubringen. 
Se Paris, vom. 10. Mai. 2 

Geſtern ward der Graf Moratall (der In: 
fant Don Francisco) Sr. Maj. vorgeſtellt, und 
machte nachber den Perfonenn des Königl. Hau⸗ 
ſes den Beſuch. 

Die Leiche des Vendee⸗Generals Laroche⸗Jac⸗ 
quelin, die 1815 nach der Pfarrkirche zu Cho⸗ 
let gebracht wurde, iſt nun feierlich in das 
Erbbegraͤbniß der Familie übergefegt worden. 
Mehrere alte Vendee⸗Cbefs, z. B. Sapinau, 
waren gegenwärtig. Molieres und Lafontai, 
nes Leichen, die während der Revolution wobl 
ſechsmal verſetzt worden, haben nun wahrſchein⸗ 
lich eine bleibende Staͤtte auf dem Kirch hoſe la 
Ehaife erhalten. % 

u 24. April kam in der Gegend von Nar⸗ 
bonne eine Frau mit 5 Mädchen nieder. 
Aus Italien, vom 7. Mai. f 

Der Archidioconus Emanuel Gonetti zu Du⸗ 
rin erließ unterm z2ſten v. M. einen Hirten 
brief folgenden Jnbalts: „Die Trockenheit der 


Luft, 5 


Am igzten dieſes iſt 


der ungewohnliche Hagel, die vielen Krank⸗ 
beiten und Todesfälle find deutliche Beweiſe 
des raͤchenden Unwillen Gottes, welcher auf uns 
erzürnt iſt. Privat- und oͤffentliche Gebete ha⸗ 
ben dieſe Plagen nicht von und abwenden koͤn⸗ 
nen. Viele hoffen, daß eine allgemeine Prozeſ⸗ 
ſion der Reue den Herrn uns wieder günſtig 
machen wird, und wir ſind gern bereit, dieſen 
lobenswerthen Gedanken zu unterſtuͤtzen und 


(bekanntlich brann, 


auszuführen. Wir müſſen ader feierlich erklaͤ⸗ 

ren, daß die Außern Zeichen unnütz find, wenn 
ſie nicht aus dem Herzen kommt. Nicht das 
Tragen eines haͤrnen Sacks, nicht das Bar 
ſtreuen mit Aſche und lange Faſten batte die 
Ninipiten von ihrer völligen Ausrottung, wo⸗ 
mit der Prophet bedrobt hatte, gerettet, wenn 
nicht ihre Beſſerung und guten Werke binzus 
gekommen wären. Abmen wir daber den Ni⸗ 


$ niviten in der Bekebrung nach, wie wir ihnen 


im Unrecht nachgeahmt baben, alsdann dürfen 
wir hoffen, daß Gott uns begnadigen, und die 


Blitze feiner erzuͤrnten goͤttlichen Gerechtigkeit 


von uns abwenden werde.“ Hierauf folgen die⸗ 
naͤhern Beſtimmungen der auf den 28. April 
angeſetzten öffentlichen Prozeſſion. 
In Neapel hat man ſtarke Erderſchuͤtterun⸗ 
gen verfpürt, die ſchon vor einiger Zeit geahn⸗ 
det wurden, weil ſich Symptomen zeigten, die 
fie anzufünden pflegen: fo hatte man zwei See⸗ 
bunde bei dem neuen Spatziergange am Ufer 
bemerkt. Da aber der Veſuv angefangen flärs 
ker auszuwerfen und ſich Luft zu ſchaffen, ſo 
hofft man, daß ſie nicht von ſchrecklicheren 
Stoßen begleitet ſeyn werden. RER 
Beinahe 1200 Oeſtreicher mußten unausges 
ſetzt den beſchwerlichen Dienſt zwiſchen Neapel 
und Derracina verfeben, und konnten gleichwohl 
nicht verhindern, daß nicht noch manchmal Raͤu⸗ 
bereien auf dieſer Straße vorſtelen. 
Briefe aus Corfu ſprechen von einer großen 
Bewegung, die auf allen Joniſchen Inſeln 
berrſcht; in verſchiedenen Gemeinden ſollen Un⸗ 
ruben ausgebrochen und mehrere Engländer das 
Opfer derſelben geworden ſeyn. Uebrigens ſol⸗ 
len ſich die Englaͤnder auf einigen Punkten den 
albaniſchen Kuͤſte verſtaͤrken, und aus Gibrul⸗ 
tar und Malta Truppen nach den Joniſchen In⸗ 


ſeln beordert haben. : 


London, vom 13. Mai, 
Am Sonnabend hatte der Herzog von Wels 
lington eine ſebr lange Audienz bei dem Regen⸗ 
ten, und reiſte nach Mitternacht wieder nach 
dem Hauptquartiere zu Cambray ab. a 
Vorgeſtern traf der Fuͤrſt Solms hier ein, 
und trat bei dem Herzoge von Cumberland ab. 
Den Finanz⸗Berichten zufolge, haben die roy 
ben Einkünfte Großbrittaniens im Jahre 1816 


81,962,478 Pfd. Sterl. betragen. Die zur Ber 


zablung der Staatsbedüörfniſſe verwendbare 
Summe belief ſich, nach Abzug der Koſten, auf 


75,519,223 Pf. Steh i 


de im Tower ſſtzenden Staats gefangenen 


haben eine Abſchrift der gegen fie eingegebenen 


fenden Jury und ein Verzeichniß der gegen ſie 
S auftretenden Zeugen und deren Wohnung er⸗ 
Hbhalten. Die Zahl der letztern beläuft ſich auf 
beinahe drittehalb hundert und es befinden ſich 
mehrere Fehr bekannte Namen, Sir Francis 
Burdett, Major Cartwrigbt, Mr. Hunt ꝛc. 
darunter. Auf 14 Punkte iſt die Anklage ge⸗ 


Klage, eine Namensliſte der zuſammenzuberu⸗ 


ktichtet, unter andern auch darauf: daß die 


Enitbronung, ja der Tod des Koͤnigs beabſich 


In Newgate 
Dodesurtheil geſprochen iſt. 


Man will Pier wiſſen: daß zu Paris Unter⸗ 
bandlungen wegen Ausgleichung der Streitig⸗ 
keiten zwiſchen Portugall und Spanien gepflo⸗ 


gen werden, 


wobei wir uns des erſteren am 
nehmen. z er 8 a 


Briefe aus Liſfabon wiederholen die Nach, 


kicht von der beyorſtehenden Rückkehr des Mar, 


ſchalls Veresford nach England und ſeinem 
Abgange aus Portugleſiſchen Dienſten. 
Seit einiger Zeit hat ſich zu Norwich eine 


. Geſeliſchaft unter dem Namen Braunſchweiger 


u. 


Ritter gebildet, die bei dem Volke nicht in 


borzuͤglicher Gunſt ke weil fir Wich 


ſich das Anſehen giebt, d 


nommen baben. 


Das Haus, welches Olivier Cromwell, ebe 


als Unterſtuͤtzungsgelder ausleihen will, bereits 
er San: ; 


* 


Be 


anderer Fahrzeuge. Seine beeidigte 


ſitzen 89 Gefangene, denen das 


. 7 IR 7 7 
1 Sterl. in Ercheguer⸗ Scheinen er:! 
cen — EB 
Lord Cochrane. reklamirt vor dem Admira⸗ 
litaͤts⸗Gerichtshof feinen Priſenautheil von dem 
auf der Rhede der Basken hinweggenomme— 
nen Kriegsſchiffe „die Stadt Warſchau“ und 
Erklarung 
will aber der Königl. Advokat bei dem Gerich⸗ 
te nicht annehmen, indem er behauptet, daß 
nach den Rechten aller Länder ein Zeuge glaube. 
wuͤrdig ſeyn müſſe. Um nun zu beweiſen, daß 
Lord Cochrane nicht verdiene als Zeuge auf⸗ 


zutreten, brachte er die Copie des von der 
Königs Bench am 21. Juni 1813 erlaſſenen 
Uerheils vor, welches denſelben an den Schand⸗ 


pfahl verurtheilt. i s 
Mr Moir hat der Admiralität das Modell 
einer Maſchine vorgelegt, mittelſt welcher ein 


Schiff obne Segel, Ruder obne Dampf ger 


gen den Strom getrieben werden kann. 
Lord Arthur Hill hat am Sonntage Abend 
das Ungluͤck gehabt, daß das Pferd unter ihm 
geſtürzt, und er am Knie 


man ſtatt Spiegel nur gewichſte⸗Stiefeln; mei⸗ 
ne Frau bedient ſich an ihrer Toilette keines 
andern Spiegels; ich ſelbſt raſire mich vor eie 
nem Paar Stiefeln. Kurz man kann dieſe Stier 
feln als wahre chlindriſche Spiegel betrachten, 
die die Herren an den Beinen tragen.“ 

Amerikaniſche Journale, die bis zum 14. 
April reichen enthalten ſehr guͤnſtige Nachrich⸗ 


ten für die Inſurgenten. Sie ſollen namlich 


Penſacola in Florida in Beſitz genommen bar. 
ben. Das Packetboot von den Leeward⸗Juſeln, 
bat die Beſtaͤtigung ven der Einnahme von 
Barcelona durch Bolivar uͤberbracht. Die Ge. 
netale Piar und Cedeno haben den Gouver⸗ 


neur von Guyana geſchlagen und ſich der gan 


zen Provinz, bis auf die Forts, bemaͤchtigt, 


Admiral Brion hat mehrere Priſen gemacht, 


unter andern ein Spaniſches Guinea Schiff, 


das nach Havannah ſegelte und Sklaven ae. 
Bord hatte, 1 8 n 


Am g. Hezember v. J. iſt das Etabliſſement 


von Chandernagore in Bengalen, den Franzoͤr 
ſiſchen Kommiſſar ien feierlich übergeben worden 


w. l > 


